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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Bedeutung des Themenkomplexes, der in dem vorliegenden Heft 14 behandelt
wird, verdeutlicht sich auch in der Tatsache, daß wir hiermit bereits die 4. Auflage
vorlegen. Die große Nachfrage nach dieser Ausgabe der FLENSBURGER HEFTE
kann jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß in weiten Kreisen der Bevölkerung eine
tiefgreifende Entfremdung von der Religion und eine Abwendung von den Kirchen
stattgefunden hat. Religiöse Bedürfnisse haben zunehmend ihren Bezug zum Kultus
und zum Leben in den Religionsgemeinschaften verloren und sind in andere
Lebensbereiche abgelenkt worden, um dort unbewußt ihre Befriedigung zu erlangen.
Wenn ein Zugang zum religiösen Leben eröffnet werden soll, bedarf es seiner
Erneuerung, die aus den Kräften des Kultus und der Sakramente hervorgehen kann. Es
bedarf aber auch der Wegbereitung, das religiöse Leben denkend erfassen und vertiefen
zu können. Denn es mangelt heute ganz sicher nicht an den religiösen Bedürfnissen -
sie gehören zum Wesen des Menschen -, sondern an den Möglichkeiten eines sinnvollen
Verstehens und Ausübens der Religion. Daher bemühen wir uns um eine möglichst
konkrete Sprache und deutliche Charakterisierungen und Erklärungen.

Die Christengemeinschaft hat sich zur Aufgabe gesetzt, eine “Bewegung zur religiösen
Erneuerung” zu sein; ohne die Anthroposophie wäre sie nicht entstanden. Insofern steht
die Christengemeinschaft im Mittelpunkt der thematischen Betrachtungen dieses
Heftes. Wir lassen jedoch auch einen evangelischen Pastor und einen katholischen
Theologen zu Wort kommen, um eine vielschichtige Betrachtung des Kultus und der
Sakramente zu geben. Wir wollen niemanden beurteilen oder gar missionieren, zu
irgendeiner Religionsgemeinschaft bewegen oder dergleichen, sondern lediglich das
Thema “Erneuerung der Religion” als Erkenntnisgegenstand völlig freilassend Ihrer
Aufmerksamkeit empfehlen.

Es grüßt Sie

Ihre
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